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Teil 2.1

Klimawandel – Relevanz der Ernährung

Teil 2.2

Welthungersituation – Ausmaß und Ursachen
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Lernziele

Lernziel 1

Sie können Beispiele der verschiedenen vom Menschen 
verursachten Auswirkungen auf das Klima aufzeigen. 

Lernziel 2

Sie können die Relevanz der Ernährung auf den 
Klimawandel einordnen und an Beispielen erläutern.

Lernziel 3 

Sie kennen Maßnahmen für eine klimafreundliche 
Ernährung.

3



Arbeitsgruppe Nachhaltige Ernährung

Gliederung

1. Beobachteter Klimawandel und Prognosen

2. Kosten des Klimawandels bzw. Klimaschutzes

3. Ursachen des Klimawandels – Relevanz der Ernährung

4. Soziale Folgen des Klimawandels: 
Ernährungsunsicherheit

5. Minderungs- und Anpassungspotenziale

6. Kernaussagen

7. Vertiefungsaufgaben

8. Literatur
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Die Erde bei Nacht

NASA 2000 5
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Veränderung der Eisflächen am Nordpol

nach GFDL 2007 6
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© v. Koerber 2016
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Schmelzen der Gletscher: Zugspitze (Oberbayern)
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Beobachteter Klimawandel in Deutschland (I)

Zunahme der Hitze

• seit 1951 Anstieg der Anzahl 
heißer Tage (mind. 30 °C)
von etwa 3 Tagen/Jahr auf 
etwa 8 Tage/Jahre (im Mittel)

• Hitze-Sommer 2003: 
deutlicher Anstieg 
an Todesfällen 
(in Europa 
schätzungsweise 
52.000 Tote)

UBA 2015, S. 17f, 28 9
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Beobachteter Klimawandel in Deutschland (II)

Pflanzenproduktion

durchschnittliche jährliche Ertragsausfälle 
von ca. 470 Mio. € (in den letzten 15 Jahren) 

• > 1/2 durch Trockenheit, Dürre 

• rund 1/5 durch Hagel 

• 1/6 durch Sturm, Starkregen und Über-
schwemmung

• auch Schäden 
durch extreme 
Fröste 

UBA 2015, S. 108 10
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Beobachteter Klimawandel in Deutschland (III)

Veränderungen in den Meeren

• Wassertemperaturen �

• Meeresspiegel �

• veränderte Strömungsverhältnisse

• CO2-Konzentrationen �

�verändern Lebensbedingungen 
aller Meeresorganismen 

�Verlagerung von Kälte liebenden 
Arten tendenziell in kühlere 
Zonen der Nordsee

UBA 2015, S. 152; PIK 2006 11
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Globale mittlere Lufttemperatur 1900 - 2100

12nach IPCC 2014a, S. 13
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RCPs (Representative Concentration Pathways) (I)

RCP 8.5: „Business as usual“ 
� Weg zur Klimakatastrophe

• bisheriger Anstieg der THG-Emissionen setzt sich fort, 
kombiniert mit hohem Bevölkerungswachstum 

• Prognose: globale Temperaturerhöhung bis zum Jahr 
2100 im Mittel um mehr als 4 °C gegenüber dem 
vorindustriellen Niveau, regional sogar um 6-10 °C

� erhebliche Risiken für Großteil der Menschheit 

WBGU 2014, S. 13, 18ff 13
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RCPs (Representative Concentration Pathways) (II)

RCP 2.6: Ambitionierte Klimapolitik  

• THG-Emissionen würden vor 2030 Höhepunkt erreichen, 
danach kontinuierlich fallen 

• Prognose: globale Temperaturerhöhung bis zum Jahr 2100 
im Mittel 1,6 °C gegenüber dem vorindustriellen Niveau
� Einschränkung der Folgeschäden des Klimawandels 

�Voraussetzung: sofortige Maßnahmen zur Reduktion der 
THG-Emissionen und ambitionierte globale Klimapolitik 

�Ziel von 1,5 bis max. 2 °C Temperaturerhöhung noch 
zu erreichen (Pariser Klimaschutzabkommen)

WBGU 2014, S 13, 18; UNFCCC 2015, S. 2 14
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Kostenbilanz vom Handeln und Nicht-Handeln

16nach DARA/CVF 2012, S. 21; Arte 2015
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Weltweite Kosten des Klimawandels

• Länder mit geringem Einkommen verursachen 
pro Person die niedrigsten THG-Emissionen, 
aber gleichzeitig 
- leben dort die meisten Menschen
- sind diese am stärksten vom Klimawandel betroffen

• nur 20 Länder (die reichsten) sind für insgesamt 
75 % der globalen Emissionen verantwortlich

• globale Kosten des Klimawandels im Jahr 2010: 
1,2 Billionen US-Dollar!

�Prognose: 80 bis 90 % der Kosten des Klimawandels 
tragen die Länder des globalen Südens!

DARA/CVF 2012, S. 17ff; WBGU 2014, S. 37f, 62 17
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Ursachen des globalen Klimawandels

Fünfter Sachstandsbericht des IPCC – Kernbotschaften

• mit äußerst hoher Wahrscheinlichkeit (95-100 %) ist der 
menschliche Einfluss die Hauptursache für die Erwärmung 
des Klimasystems seit Mitte des 20. Jahrhunderts,
also den erhöhten Ausstoß anthropogener Treibhausgase

• menschlicher Einfluss nachgewiesen bzgl. 
- Erwärmung der Atmosphäre und des Ozeans
- Veränderungen des globalen Wasserkreislaufs
- Abnahme von Schnee und Eis 
- Anstieg des mittleren globalen Meeresspiegels
- einigen Veränderungen von extremen Wetter-
und Klimaereignissen

De-IPCC et al. 2014, S. 1 19
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Anthropogene THG-Emissionen (1970 - 2010)

20WBGU 2014, S. 15ff; IPCC 2014b, S. 5
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Anteile der Treibhausgas-Emissionen nach Bereichen1

1weiter berechnet nach UBA 2007, S. 11, 86, 90, 109ff; 2Meier 2015, S. 23; 
2WBAE/WBW beim BMEL 2016, S. 37
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Aktivitäten mit vergleichbaren THG-Emissionen
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Heißenhuber 2010 22
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Aktivitäten mit vergleichbaren THG-Emissionen
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Wertschöpfungskette Ernährung und THG-Emissionen 
in Deutschland

nach WWF Deutschland 2012, S. 15; Enquête-Kommission „Schutz der Erdatmosphäre“ 
1994
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Küchen- und Essraum-
heizung 9 %
Kühlen 6 %
Gastgewerbe 4 %
Lebensmitteleinkauf 4 %
Kochen 3 %
Spülen 3 %
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THG-Emissionen 
der Ernährung

Deutschland, 2012 
pro Person/Jahr

nach WWF Deutschland 2015,
S. 27; DGE 2012, S. 74f
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THG-Emissionen verschiedener Ernährungsstile 

26

THG-Emissionen verschiedener 
Verzehrsweisen

WBAE/WBW beim BMEL 2016, S. 206ff
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Klimawandel und Ernährungsunsicherheit

• landwirtschaftliche Erträge werden negativ beeinflusst, 
insbesondere in den Tropen

• bereits Temperaturerhöhungen von > 1 °C 
� Erträge von Weizen, Reis und Mais in den Tropen �

• Prognose: Minderung der landwirtschaftlichen Erträge 
um 0-2 % pro Dekade bis Ende des Jahrhunderts; 
Variabilität der Erträge �, Preisschwankungen �

�Ernährungsunsicherheit � aufgrund von Dürren und 
hoher Niederschlagsvariabilität, v. a. in Regionen mit 
hoher Armut

Ausgangssituation: globale Nahrungsmittelnachfrage steigt!

WBGU 2014, S. 26; adelphi et al. 2015, S. 42 28
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„Klima-Migrant*innen“

• 2008 bis 2015 waren Ø 21,5 Mio. Menschen pro Jahr 
weltweit auf der Flucht in Folge von Überschwemmungen, 
Stürmen und anderen Umweltkatastrophen

• Migration vom Land in Städte �

• Konflikte bei Bewältigung von Flüchtlingsbewegungen

• Klimawandel kann Verteilungskonflikte auslösen: 
um Wasser, Land, Kompensationszahlungen

�globale Temperaturerhöhung kann Existenzgrundlage 
vieler Menschen gefährden

�Krisenanfälligkeit in schwachen, fragilen Staaten �

WBGU 2014, S. 29f; IDMC/NRC 2016, S. 8, 20 29
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Begrenzung des globalen Klimawandels

Temperaturerhöhung auf 1,5 bis max. 2 °C begrenzen
�Treibhausgase weltweit in allen Sektoren � �

um mind. 40-70 % bis 2050 gegenüber 2010,
in Industrieländern um etwa 80-95 % gegenüber 1990

notwendige Maßnahmen:
• Ersatz fossiler Energie durch regenerative Energie
• Steigerung der Energieeffizienz
• Unterstützung vulnerabler Länder beim Klimaschutz

�Transformation zur klimaverträglichen Gesellschaft, inkl.
klimafreundlicher, nachhaltiger Lebensstil (u. a. Ernährung)
UBA 2013, S. 4; De-IPCC et al. 2014, S. 3; WBGU 2014, S. 46f; UBA 2015, S. 
242; UNFCCC 2015, S. 24
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Maßnahmen für eine klimafreundliche Ernährung

1. Mehr pflanzliche und weniger tierische Lebensmittel

2. Öko-Lebensmittel können zum Klimaschutz beitragen 

3. Regional ist erste Wahl – keine Flug-Transporte

4. Saisonales Gemüse und Obst aus dem Freiland

5. Frische, gering verarbeitete Lebensmittel statt Tiefkühlware

6. Wegwerfen von Lebensmitteln vermeiden

7. Umweltverträgliche Verpackungen

8. Einkaufen zu Fuß oder mit dem Fahrrad statt Auto

9. Energieeffiziente Haushaltsgeräte – Öko-Strom nutzen

32nach v. Koerber 2014, S. 263
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Fazit zum Klimaschutz

• klimaoptimierte Ernährung trägt erheblich zum 
Klimaschutz bei – sie kann den Treibhausgas-Ausstoß
im Bedürfnisfeld Ernährung erheblich vermindern 

• Vorteile:
- sofortiger Beginn möglich – ohne hohen Aufwand 
- keine Neuanschaffungen nötig

• Zusatznutzen:
- entlastet auch andere Umweltbereiche 
- sozial und wirtschaftlich verträglich
- gut für die eigene Gesundheit 
- lecker und genussvoll

33
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Kernaussagen

1. Der menschliche Einfluss ist die Hauptursache für die 
Klimaerwärmung und deren Folgen.

2. Unter dem Klimawandel leiden hauptsächlich Menschen 
in armen Ländern, die ihn aber am wenigsten verursacht 
haben bzw. derzeit verursachen.

3. Die Kosten einer ambitionierten Klimapolitik sind auf Dauer 
geringer als „business as usual“.

4. Klimawandel verstärkt die globale Ernährungsunsicherheit.

5. Die Wertschöpfungskette Ernährung beeinflusst das Klima 
wesentlich – in Deutschland zu etwa 25 %.

6. Eine klimafreundliche Ernährung kann den Treibhausgas-
Ausstoß im Bedürfnisfeld Ernährung erheblich vermindern.

34
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Vertiefungsaufgaben

1. Die Landwirtschaft trägt wesentlich zu den THG-
Emissionen bei. Recherchieren Sie nach den drei 
wichtigsten THG in Bezug auf Landwirtschaft und 
beschreiben deren Entstehung. (Literatur: WWF 2012)

2. Geben Sie für die Akteur*innen entlang der 
Wertschöpfungskette Maßnahmen an, die diese 
zum Schutz des Klimas ergreifen können.

3. Wie würden Sie persönlich Maßnahmen für eine 
klimafreundliche Ernährung konkret umsetzen und 
welche halten Sie für vorrangig?
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